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Hans Riedi mit der Mezzosopranistin Ruth
Koppel und einem Bläserensemble der
BOG sowie das Festkonzert, das dem Schaffen

lebender Schweizer Komponisten und
dem Gedächtnis an Hans Lavater gewidmet
war. Die beiden Verbandsdirigenten Alfred
Bürgin und Fritz Fischli verstanden es

meisterhaft, Inhalt und Stimmung der
Lieder wesensgetreu und überzeugend zu
beglaubigen. R. W.

Chorleiterkurs 1971 des Appenzellischen
Sängerverbandes

Wie vor zwei Jahren führte der
Appenzellische Sängerverband wieder einen Kurs
für Anfanger und Fortgeschrittene durch.
Eingeladen waren Dirigenten, Vizedirigenten

und daran interessierte Sängerinnen
und Sänger unserer Chöre.

Dieser Aufforderung folgte eine stattliche
Schar. An sechs aufeinanderfolgenden
Samstagmittagen traf man sich in St. Gallen
zu intensiver Arbeit. Die Leitung lag
wiederum in den bewährten Händen
unseres Kantonaldirektors, Herrn PeterJuon,
St. Gallen.

Für die Fortgeschrittenen umfaßte das
Programm nebst Dirigieren auch
Stimmbildung, Aussprache und Liedergestaltung.
Besonders wertvoll waren für die Chorleiter
auch die zahlreichen Tips, die ihnen Herr
Juon aus seiner reichen Erfahrung weitergab.

In jedem Chor sollte jemand in der Lage
sein, als Chorleiter in die Lücke springen
zu können. So wurde bei den Anfangern
tüchtig das richtige Taktschlagen und das
Anstimmen von Liedern geübt.

In beiden Abteilungen wurde mit Freude
und Aufmerksamkeit gearbeitet. Dies zeigte
sich ganz besonders, wenn sich alle
Teilnehmer zu einem Chor vereinigten. So
konnte unter der Leitung der verschiedenen
Dirigenten auch der Chorgesang gepflegt
werden. Sogar der Kantonaldirektor fügte
sich dann als Sänger willig den Anweisungen.

Am vergangenen Samstag ging dieser
Kurs zu Ende. Die neugewonnenen
Erkenntnisse werden hoffentlich da und dort
wieder frischen Wind in die Chorproben
bringen. Es ist eigentlich schade, daß sich
nicht noch mehr Chorleiter an diesen
unentgeltlichen Kursen beteiligen. Allzuoft
fehlt es nämlich nicht nur an den Sängern,
wenn es in einem Chor nicht richtig
vorwärtsgehen will, sondern eben auch am
Dirigenten.

Die Teilnehmer danken dem Kursleiter,
Herrn Peter Juon, an dieser Stelle ganz
besonders für seine Arbeit und den
wertvollen persönlichen Kontakt zwischen dem
Kantonaldirektor und den Chorleitern.

Ehrentafel

Abschied vom St. Galler Knabenchor

Bei einer schlichten Feier verabschiedete
sich am letzten Septembermontag im
Bürgli-Singsaal der Gründer und
seitherige Leiter des St. Galler Knabenchors:
Peter Juon. Zugegen waren alle Knaben-
chörler, die Kommission mit Ehemaligen
sowie der Schulvorstand Dr. Urs Flückiger.

Am 5.Juli 1946 hatte Peter Juon, damals
schon einige Jahre Gesangslehrer am
Bürgli, aus lauter Begeisterung am Knabengesang

diesen kleinen Spezialchor von rund
40 Buben gegründet und seither 478 Knaben

zu guten Sängern geschult, bis sie

jeweils nach 1- bis 4jähriger Mitgliedschaft
wegen Stimmbruchs ausscheiden mußten.
Und gerade dieser Umstand, immer mit
neuen Stimmen anfangen zu müssen, war
eine nicht leichte, aber von Peter Juon
stets ernstgenommene Aufgabe. Mit seinem
Chor trat er in den 25 Jahren über toomal
in kleinen und größern Konzerten an die
Öffentlichkeit, führte seit 1958 die Offenen
Singen und viele Adventskonzerte durch.
Die schönste Freude erlebte er, als ihm die
Stadtbehörde sein emsiges Wirken für die
Jugend in Form eines Anerkennungspreises
verdankte.

Chöre im Radio

Samstag, 13.November 1971, 10.05-15.30
Uhr MW:

Erinnerung an das 9. Singtreffen
schweizerischer Frauenchöre 1971, Bern

Samstag, 13.November, 18.05-18.30 Uhr
UKW :

Romanische Lieder, gesungen vom Chor
viril rumantsch, Bern, Leitung : Luzi
Bergamin
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